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Agenda 

EniM – zentrales DSO E.ON-Projekt zur “Einführung neuer intelligenter Messsysteme” 

 EniM Projektroadmap – Inhalte und Termine 

 Einflüsse auf die Systemlandschaft 

 Anforderungen an ein SAP IS-U erweiterndes AddOn 

 

SAP’s Entwicklungsplanung zur Abdeckung der Anforderungen  

im operativen Businesssystem SAP IS-U 

 Scopedefinition und deren Abgrenzung zu weitere Themen Clustern intelligenter Messsysteme 

 Übersicht der geplanten Funktionserweiterungen 

 Vorbehaltiche zeitliche Planung 



EniM 
Zentrales DSO E.ON-Projekt zur  
“Einführung neuer intelligenter Messsysteme” 



Warum überhaupt Smart Meter? 



Was bedeutet das konkret für E.ON Deutschland?* 

Rechtliche Einführungsverpflichtung bei 

Verteilnetzbetreibern 

Deutsches E.ON Netzgebiet 

 1,5 Mio. intelligente Messsysteme zwischen 2016  

und 2022 

 4,6 Mio. intelligente Zähler zwischen 2016 und 2032  

Konsequenzen  

 Ca. 5.500 Zählermontagen pro Woche 

 Bedarf an leistungsstarken und zuverlässigen IT-

Systemen  

* für das empfohlene Szenario der Kosten-Nutzen-Analyse, Zahlen gelten für Stromzähler 



EniM Masterplanung 

2017 2016 
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2021 

Abschluss  

Rollout* 

Grober Zeitablauf des EniM-Programms 

* Umbau zu iMsys innerhalb 6 Jahren // Umbau zu iZ innerhalb 16 Jahren 



Pilotregionen „Inseln & Berge“ 



Transformation der Systemlandschaft 

 

Zahlreiche Einflüsse auf die Systemlandschaft erfordern: 

 neue/veränderte Funktionen 

 neue Systeme 

 hoch automatisierte Schnittstellen 

 Flexibilität hinsichtlich neuer/geänderter Anforderungen 
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SAP for Utilities weiterhin als zentrale Komponente 

 

Einordnung SAP IS-U/EDM 

 Geschäftslogik/Prozessplattform 

 Stammdaten führendes System 

 Mengenermittlung/Abrechnung/ 

Fakturierung 

 Bilanzierung 

 Marktkommunikation 



SAP IS-U Standard Lösung muss erweitert werden 

 

GAPS 

 Erweiterung Gerätestammdaten 

 Geräteprozesse  

 Profilverwaltung  

 Abbildung Tarifanwendungsfälle  

 Versandsteuerung 

 Schnittstelle zum GWA 

 Störungsmanagement 

 Erweiterung MDUS Konzept 



E.ON hat sich für eine SAP Entwicklungspartnerschaft entschieden 

 

Warum SAP? 

 Hochqualitative, E.ON-Nahe Lösung im SAP Standard dank enger Zusammenarbeit.  

 Mitgestaltung des Marktstandards durch E.ON  (z.B. bei Schnittstellen). 

 Kein Eingriff in SAP Standard notwendig und damit Erhalt der Wartungsfähigkeit durch SAP. 

 Weniger E.ON-Ressourcenbindung dank Standardlösung bei der Entwicklung und Betrieb. 

 Konzentration der eigenen Ressourcen auf die zusätzlichen E.ON spezifischen Anforderungen. 

 Offenheit für neue Marktlösungen im SAP-Standard (SAP Roadmap for Utilities). 

 Unterstützung der Konzeption durch SAP. 

 Geringerer Testaufwand für die SAP-Standard Komponenten 



SAP Entwicklungsplanung 
AddOn zur IS-U Backend-Ertüchtigung “intelligente Messsysteme in Deutschland” 
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Haftungsausschluss 

In dieser Präsentation wird nur eine allgemeine Produktausrichtung dargestellt, sie sollte nicht als 

Grundlage für eine Kaufentscheidung herangezogen werden. Diese Präsentation unterliegt weder 

Ihrem Lizenzvertrag noch einer anderen Vereinbarung mit SAP.  

SAP ist in keiner Weise verpflichtet, in dieser Präsentation dargestellte Geschäftsabläufe zu 

verfolgen oder hierin wiedergegebene Funktionalitäten zu entwickeln oder zu veröffentlichen. Diese 

Präsentation sowie die Strategie und etwaige künftige Entwicklungen von SAP können jederzeit und 

ohne Angabe von Gründen unangekündigt geändert werden.  

Diese Publikation wird ohne jegliche Gewähr, weder ausdrücklich noch stillschweigend, 

bereitgestellt. Dies gilt insbesondere in Bezug auf implizierte Gewährleistungen zur Marktgängigkeit 

und Eignung für einen bestimmten Zweck sowie für die Gewährleistung der Nichtverletzung 

geltenden Rechts. SAP übernimmt keine Verantwortung für Fehler oder Unvollständigkeiten in 

diesem Dokument, es sei denn, solche Schäden wurden von SAP vorsätzlich oder grob fahrlässig 

verursacht. 
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Botschaften auf dem SAP-Forum 2013 & der E-World 2014 
SAP Fokusthemen und Projektreihenfolgen (nach Verordnungsrahmen) 

SM(GW) 

(SM)GWA 

(Web) Integration Layer (z.B. SAP PI und/oder Dritte) 

PKI 

SAP 4U 

(IS-U) 

MSB  oder  MSBgz / VNB 

SAP IDEX-Produktfamilie 

SAP 4U  

(IS-U) 

SAP GWA-Tool 

• Komm.Mgmt 

• Profilverwaltung 

• Zertifikate Mgmt 

• Firmware / GW-Status 

• Monitoring 

• Pseudonimisierung 

• Erweiterte Abrechnungsstammdaten 

• TAF- und ToU Management 

• Erweiterte EDM- & Messdatenfunktionen 

• Erweiterte Geräteverwaltung  

• Elektr. Lieferschein 

• Erweiterte Abrechnungsstammdaten 

• TAF- und ToU Management 

• Erweiterte EDM- & Messdatenfunktionen 
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  EMT‘s (z.B. LIEF) 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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Botschaften auf dem SAP-Forum 2014 
Themencluster bleiben in Scope – Umsetzungsreihenfolge aber nachjustiert 

SM(GW) 

(SM)GWA 

(Web) Integration Layer (z.B. SAP PI und/oder Dritte) 

PKI 

SAP 4U 

(IS-U) 

MSB  oder  MSBgz / VNB 

SAP IDEX-Produktfamilie 

SAP 4U  

(IS-U) 

SAP GWA-Tool 

• Komm.Mgmt 

• Profilverwaltung 

• Zertifikate Mgmt 

• Firmware / GW-Status 

• Monitoring 

• Pseudonimisierung 

• Erweiterte Abrechnungsstammdaten 

• TAF- und ToU Management 

• Erweiterte EDM- & Messdatenfunktionen 

• Erweiterte Geräteverwaltung  

• Elektr. Lieferschein 

• Erweiterte Abrechnungsstammdaten 

• TAF- und ToU Management 

• Erweiterte EDM- & Messdatenfunktionen 

A
d
a
p
to

re
n
 (

H
E

) 

 

SAP IDEX- 
Produktfamilie 

 

 

  EMT‘s (z.B. LIEF) 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Übersicht neuer Kern-Objekte in ihren Abhängigkeiten 

Die neue Lösung basiert im Kern 

auf 3 neuen Haupt-Anwendungs-

objekttypen 

 Messprodukt 

 Messinstanz 

 ParametrierungsProzessDokument 

Erweiterungen im IS-U Geräte-

datenmanagement (incl. elektr. 

Lieferschein), sowie einigen 

zugehörigen Supportfunktionen 

und einem entsprechenden 

Konfigurationsframework. *) Sicht – unterstützt unterschiedliche 

Messinstanzen innerhalb eines SAP-Mandanten 

(z.B. für unterschiedliche EMT in einer Instanz  

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Das neue MessProdukteManagment 

Messprodukte  

müssen im Rahmen einer künftigen Lösung  

die Klammer über einen oder eine Menge von  

Tarifanwendungsfällen (TAF) bilden.  

Je TAF sind die abhängigen, im Customizing  

konfigurierten Attribute Vorzubelegen (direkte  

Pflege oder Zuweisung von Regelwerk, wie  

beispielsweise eine zentrale Schaltzeiten- und  

Schwellwertverwaltung).  

Ebenso sollten je TAF Regeln zur Versandzeit- 

punktsteuerung von Messwerten (auch „Registrierperiode“) vorbelegt werden können, wie auch TAF-

abhängig die zur Aufnahme von Messdaten relevanten OBIS-Kennziffern mit Vorschlagswerten für 

automatisiert aufzubauende virtuelle Zählwerkskonfigurationen. 

 
This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Das neue MessProdukteManagment 

Produktwechselmatrix 

Als optionale Ergänzung soll in einer geplanten Lösung die Möglichkeit bestehen, zu jedem 

Messprodukt eine „quellenbasierte“ Wechselmatrix zu definieren. Das heißt, zu jedem Messprodukt 

könnte definiert werden, aus welchem Vorgänger-Messprodukt ein Wechsel technisch und logisch 

sinnvoll ist, und welche Voraussetzungen (technische Infrastruktur) und Maßnahmen (zum Beispiel 

Vorgangscodes zur Generierung geeigneter Außendienstaufträge) dafür relevant sind. Damit dient die 

Produktwechselmatrix im Schwerpunkt der Steuerung von Installations- und Umbauprozessen in der 

technischen Infrastruktur. 

Im Zusammenspiel aus Produktwechselmatrix und den im Anschluss beschriebenen Messinstanzen 

wird die Basis für das im Zusammenhang mit dem Rollout nötige Automatisierungspotential (auch im 

künftigen Betrieb!) gelegt. 

 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Das neue MessInstanzManagment 

Messinstanzen  

sollen die konkrete Ausprägungen von Messpro- 

dukten je Zählpunkt (oder Gerät) und Marktsicht  

darstellen. Die vom Messprodukt geerbten  

Eigenschaften würden hier zählpunktscharf  

und zeitabhängig dokumentiert, wobei auch  

künftige Messproduktwechsel oder Attribut- 

änderungen vorerfassbar wären.  

Änderungen oder Abgrenzungen an oder die 

initiale Anlage von Messinstanzen wären ein  

logischer Trigger zum Anstoß von systemischen Umbauten im IS-U Stamm- und Bewegungs-

datenmodell oder entsprechenden Um-Parametrierungen am Gateway. An Messinstanzen sollen die 

konkreten Messdaten-Versandzeitpunkte umgesetzt werden, die eine geeignete Verteilung und 

Priorisierung von Messwertübertragungen garantieren helfen. 

 
This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Der neue (Parametrierungs)Prozessbeleg 

Prozessdokument 

Wesentlicher Bestandteil einen Messprodukte- 

managements ist es letztlich, die jeweiligen  

Messaufgaben in Form von Parametrisierungs- 

anfragen an den GWA auf‘s Gateway auszurollen. 

Dafür soll ein Prozessbeleg-Framework zur  

Verfügung stehen, das die prozessbezogene  

Abwicklung und Dokumentation von Parame- 

trisierungsprozessen und damit verbundenen  

systemischen Umbaumaßnahmen im  

SAP IS-U unterstützt.  

Als Basis soll dabei das Prozessdokument des SAP Common Layer zum Einsatz kommen. 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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System- und Funktionsarchitektur IS-U SM(GW) Enablement 
Einordnung des GateWay – Layer‘s in eine Gesamt-Domänen-Architektur 

Das MessProdukt beinhaltet Default-Parametern (Cust) aus den TAF‘s . 

Die MessInstanz erbt die Eigenschaften vom MessProdukt. Durch eine eindeutige Zuordnung zum Zählpunkt und die 

Übersteuerung der Parameter sind die individuellen Prozessdaten an diesem Beleg gebündelt.  Die Kommunikation und 

Prozessteuerung / Prüfung erfolgt über den Parametrierungsprozess. 

Der ParamProzess als Ableitung des Common Layer Prozessdokumentes beinhaltet die Sicht auf die zu prozessierenden und 

kommunikationsrelevanten Daten. 

Kommunikations - Layer GateWay - Layer 

(IS-U) Daten - Layer 

SAP IS-U (MSB) 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 



© 2014 SAP SE or an SAP affiliate company. All rights reserved. 22 Public 

9 7 8 9 10 11 12 1 2 4 3 5 6 7 8 

Specification 

2014 2015 

10 

F
B

S
  

  SPECIFICATION 

Realization 

Test & Shipment F
B

S
  

R
e

l.
 1

 

 

PHASES TO  

BE CLARIFIED F
B

S
  

R
e

l.
 2

 

 

P
R

O
D

. &
  

S
H

IP
M

. 

Accept.      Shipment 

DESIGN / CODING 

& UNIT TEST 
MIT AT 

MIT 

P
R

O
D

. &
  

S
H

IP
M

. 

AT 

P
R

O
D

. &
  

S
H

IP
M

. 

DESIGN / 

CODING & UNIT 

TEST 

Entwicklungsplanung 
vorläufiger & unverbindlicher Planungsstand zu initialen FBS*) Releases  

*) FBS = Focused Business Solution 

This presentation and SAP‘s strategy and possible future developments are subject to change and may be changed by SAP at 
any time for any reason without notice. This document is provided without a warranty of any kind, either express or implied, 
including but not limited to, the implied warranties of merchantability, fitness for a particular purpose, or non-infringement 
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SAP Lösung für intelligente Messsysteme 
Weitere Fragen zum Thema?  

… dann besuchen Sie uns doch  

an den SAP-Ständen im ersten 

Obergeschoß! 

Dort warten kompetente aussage-

fähige Mitarbeiter(innen) auf Sie … 

OBERGESCHOSS 

? 
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Weitere Fragen? 

Sprechen Sie uns an! 
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